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„Und jetzt ist 
Advent“

SCHÄRDING. Am Samstag, 
28.  November um 19.30 Uhr 
lädt die Goldhaubengruppe 
Schärding zum Adventkonzert 
in den Kubinsaal. „Und jetzt ist 
Advent“, das präsentieren zahl-
reiche Mitwirkende in beson-
ders stimmungsvoller Art und 
Weise. Zu ihnen zählen auch 
heuer wieder unter anderem 
die Uttendorfer Sängerinnen 
und die Innviertler Alphornblä-
ser. Vorverkaufskarten um 15,– 
Euro gibt es in allen Rai#eisen-
banken des Bezirkes Schärding 
und bei Schärding Tourismus. 
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tember sind in Peuerbach 

knapp 50 Asylwerber unterge-

bracht und warten darauf, dass 

ihr Asylstatus geklärt wird. 

Christina Ferihumer ist von-
Anfang an für die Flüchtlings-
betreuung im neu errichteten 
Asylwerberquartier in Peuer-
bach zuständig. Langweilig 
wird der Rot-Kreuz-Mitarbei-
terin dabei nicht. „Derzeit ha-
ben wir 48 Asylwerber bei uns 
untergebracht und da gibt es 

immer etwas zu tun“, meint 
Ferihumer. Seien es Behör-
dengänge, Arzttermine oder 
sonstige Verp&ichtungen – die 
vorwiegend aus Afghanistan 
stammenden Asylwerber sind 
um jede Unterstützung froh. 
Genauso muss die Leiterin alle 
Spenden entgegennehmen 
und diese gerecht aufteilen. 

„Es ist eine sehr abwechs-
lungsreiche Aufgabe, wel-
che mir trotz all der Heraus-
forderungen viel Freude 
bereitet“, meint Ferihumer, die 
auf die Unterstützung zahl-
reicher Freiwilliger zählen 
kann: „Zwei, drei Personen 
unterstützen mich täglich bei 
meiner Arbeit. Sie sind immer 
da wenn sie gebraucht wer-
den“, erklärt Ferihumer. 

Die Integration der vor 
Krieg und Terror ge&ohenen 
Personen verläuft gut. Es gibt 
bereits Kinder, die den Kin-

dergarten oder die Schule be-
suchen und dort sehr gut auf-
genommen werden. Auch gibt 
es 50 freiwillige Helfer, welche 
den Asylwerbern Deutsch-Un-
terricht geben um so die Inte-
gration voranzutreiben. 

Auch auf dem örtlichen Bau-
hof sind die Bewohner des 
Flüchtlingsdorfes gern gesehen. 
Laut Gesetz dürfen sie maximal 
22 Stunden im Monat gemein-
nützige Hilfstätigkeiten aus-

üben. „Dies ist sehr zu befür-
worten. Die Personen knüpfen 
soziale Kontakte und können 
ihre Zeit sinnvoll verbringen“, 
erzählt Ferihumer, die mit 
einem in Peuerbach gestreuten 
Gerücht aufräumt. „Es stimmt 
nicht, dass die Gemeinde die  
Unterkünfte putzt. Das über-
nehmen die Bewohner selber. 
Es gibt einen Putzplan an den 
sich alle halten müssen und das 
auch tun“, so Ferihumer. 
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Schärding wird der Fasching 
so ausgelassen gefeiert wie in 
Raab. Wie es in der Marktge-
meinde Tradition ist, mussten 
sich hier die Faschingsnarren 
den symbolischen Gemeinde-
schlüssel am 11.  11. nicht am 
Gemeindeamt holen, sondern 
der Bürgermeister brachte ihn 

persönlich zur abendlichen 
Faschingserö#nung ins Nar-
renschloss, Gasthaus Schraml. 
Nach einem kurzen Rückblick 
auf das zurückliegende Jahr 
durch den Gilde-Präsidenten 
Roland Salletmaier genossen 
mehr als 70 anwesende Gäste 
den Auftritt der Garde und den 
traditionellen Bieranstich. 
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Josef Heinzl, Prinzessin Martina I, Prinz Alfred II, Präsident Roland 

Salletmaier (v.l.).
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